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'aurettha und sinu Kint,. Scruthezsin und ihr sun jacob, Ruodolf anz-
helms sun, Ze Rauteis Symon planthen Kint und ir gehusit, Merkez und
sin bruoder Hai rieh der trit tail, J oh an es der pecherre, Ortolf der
Mullaierund sinu Kint, ze trans Mathian und sinen haiden 'eidam) Hai rieh und
Tru Kint, Hu polt von vel den s und sinu Kint diu in an horent, Mit solchem gedige
•st och gedigöt, ob dasgescaihida for got si das ich forgenant Johanes von riebe

rc slurbi ain lib erbe. So sol diu forgenant fro her the min elich wirlhen die forge-
scriben bürg Rietberc lüthe und guoth erben, und jr reclhen herben mit jr, wair
aber daz diu forgenant fro her the bi dem forgenanlhen Johanes von Rieberc
Kint und erben gewinnent, So sunt siu die bürg Riet berg und die forgenanten
guother wider haben Und sol och fro her the min elich frowe diu Seh phunt
rurscherz werdez haben, und die bürg mil lüthen und mit guothe diu wil siu
'öbet und ain andern man niht nimt, Wair och daz da for got si. Daz diu forge-
"anlhe fro her the stürbe, ain lib erben, So sol diu forgenanf bürg Rietberc
hithe und guolhe Johanes von Rietberc wider lidich sin mit allem recht,
Ob das giuschaihe daz er stürbe ain lib erben und jn sin frowe huber lebthe,
^0 sol diu bürg Rietberc lüthe und guothe wider wallen (sicljan fro berthun und
Jr reethe erben, Wair aber daz si ain andern man Nimt so sun diu kint diu von innen
"Oden komen sint erben die bürg Rietberc und lülhc und guothe, als forgescriben stat,
Und sol siu beliben mit ir Morgen gäbe und mit ir lib gedigge, Und daz dis slaithe und
Craf habe so gip ich Hairich brune von R uz unz, disen bref Johannes
yon Rietberc und siner clichher frowen miner Iholer fro berthun besigelt
toit minem Insigel Zuo ainem Urkunde und staithekait der for gescriben digge und
fedigge, Diz sint gezuige die gegen waren her Symon von bernburg, sin
hruodcr Barlhomeus, Hairich von sax frie1,), Her Walther von lumins,
''er Jacob von flirndens. bruoder Walt her von curwalen, Her Walther
v°n buneduez, Her Die mar huber Sazzcn2; prisler, Ruodin von
' nisten ho wc Hairich von vaze castclberc Caspar re Uilrich
f'astargi und ander herber lüthe genowch, Dirre brief wart gegeben und ge-
Sc'iben uf der bürg Rietberc do man zehlte von gotlcs geburthe druizehen
hundert jar und zwaic Jar, An sann hylarii tac.« —

(Siegel fehlt.) W. v. J.

Ein Duell im siebzehnten Jahrhundert.
^Ua in neuester Zeit das Duell-Wesen oder Unwesen wieder zur Sprache kommt, so mag vielleicht

die Ansicht, welche man darüber vor etwas mehr als 200 Jahren in alt fry Rhätien hatte,
Veröffentlichung verdienen.)

Die Herren Häupter gmeiiier 3 Fündten mahnen von einem Duell ab.

Unser fründtlich willig Dienst zuuor, hochgeachteter woledler, gestrenger Ehren
°d Nodtuester Herr Hauptmann, besonders getrüwer Lieber Pundlsgenoss

Wan wir dan von absonderlichen orltcn jedoch gewüss berichtet, dass zwischen
ern Herren aincs, vnd dem Herrn Hauptmann Hanss Biäsch von Porta andern

J Meines Wissens das einzige Mal, wo der deulsche Titel um diese Zeil gebraucht wird.
i Uebersaxen.
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theils, soliche differentz erwachsen dass die Herren beedt mit einanderen selbige
durch einen bereits schon bestimbten vnd angekündten Kampff morndrigen tags ze

erörteren vnderstohn werdent, haben wir alss die eines solichen sich zu den Herren
beeden als verstendigen, keineswegss versehen, vnss dessen nit wenig befrömbdet-
In betrachlung nun dass soliche kemplliche Ausladungen vor altem alss auch

neuwlich von lobl. gemein drey Pündten bey Verlierung Leib vnd guots verbodten,
Auch je vnd allweg vmb allerley Zuusprüch sich gerichl vnd rächls gegen einen
anderen zu bedienen in vnsern gefreyten Landen veblich gsin, auch Krallt obha-
bender pflicht, die allen löblichen Ziten zuo manuliniren vnd keinerlcy derglichen
missbrüch in vnserm geliebten V'alterlandt introduciren zlassen, vnss verantwortlich
sein will, wüllendt wir hiemit den Herren von sölichem auf das Höchste ganz
ernstlich abgemahnt, vnd vss sölichem abzewichen bey verlierung Leib vnd

guots gepiedtlich erynncict haben, In massen dass der Herr weder durch sich

selbs noch Jemandt von seinetwegen einige Handt (massen mit dem andere"
auch verschaffet worden) ohnbelicbiger massen an Ine von Porta keinsswegs ni'

anzelegen noch anzelegen verschaffen noch sich auf die bestimbte mahl Stalt nit

begeben sondern morgen vmb Neun Vhren sich alhero vor vnss erscheinen vnd

wider allerley olmbelicbige thätlichkcilen in worten vnd werkhen einanderen daini'

keinsswegs anzetasehten in fridt vnd Drostung gestelt vnd gesetzt sein sollen, vnsS

aller Willfährigkeit dissfalls zum Herren alss einem hochverstendigen versehende.
Ihme hiemit zu ervveysung angenemer Dienst wolbey gethan verbleiben, Chur de«

23 9bris A. 1649.
Die Häupter vnd cttweliche Rhats Dodten Gmeiner 3 Pündten in Chur versarnht

Galluss von Mundt, Ldr.; Job. Tscharner; H.A.Buol nippa.
Uebcrschrift:

Dem hochwolgcachlen wolEdlen (clc. ul supra) Herculiss von Saliss zuo

Marschlinss. N. N.

KUNST UND ALTEßTHUM.

Inscription romaine ä Nyon.

Nous recevons la lettre suivante:
Monsieur le redaclcur!

Lors d'une visitc que je fis dernierement ä M. le professeur L. Vauchcr, ä Courtenc-o

pres de Celigny, la conversation elant tombee sur l'inscription romaine, decouvert"

ä Nyon et publice dans XJndieateur, No. 3 de 1864, mon savant ami nie fit pal

d'une conjeeture qui leve deux difticultes qu'ont du rencontrer les lecleurs de cß

monument tfpigraphique.
On sait qua partir du regne de Domitien, le mot lustre s'est dit de cerlai"5

jeux solennels instiluös par ce prince, et celebres tous les cinq ans en l'honneur "

Jupiter Capitolin. Le Souvenir de ce fait a fourni ä M. Vaucher le moyen de restituC'

sans effort d'imaginalion, deux Icllrcs de la dite inscription, legerement alterecs pa

le temps.
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